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Open-Air-Kino Chur.
Machen Sie es zu Ihrem Erlebnis.
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Eine Schweiz voller faszinierender Momente – dafür engagieren wir uns. Seien Sie dabei
und machen Sie grossartige Ereignisse zu Ihrem ganz persönlichen Erlebnis.

Stadtgarten, 31. Juli – 16. August 2010

ANZEIGE

Auf der Alp Plaun lebt der
Geist des Fat Tire wieder auf
An diesemWochenende
tummeln sich auf der Alp Plaun
in Laax rund 2500Töfffahrer
am Biker-Festival FatTire.
Geboten werden hochwertiger
Hard Rock und reichlich Speis
undTrank. Übernachtet wird
imTipi oder im Zelt.

Von Denise Alig

Laax. – Auf 1626 Metern über Meer
treffen sich noch bis Sonntag Hun-
derte von Bikern auf der Alp Plaun
oberhalb von Laax. Dort kommt es zu
einer verkleinerten Neuauflage des
traditionsreichen internationalen Bi-
ker-Festivals Fat Tire, das zwischen
1997 und 2006 gleichenorts zehn Mal
hintereinander durchgeführt worden
war. Damals war das Festival von der
WeisseArena BergbahnenAG organi-
siert und zu einem guten Teil auch fi-
nanziert worden. Nach mehrmaligen
Defiziten und einer Pause im Jahr
2007 wechselte die Organisation
2008 zum MotorradclubVorderrhein-
tal, derAnlass wurde redimensioniert
und neu Töfftreffen Plaun genannt.

Heavy Metal bis tief in die Nacht
Nun aber ist der Name Fat Tire zu-
rück, wie Martin Hug, Mitglied der
Geschäftsleitung der Weisse Arena
Bergbahnen AG und des Organisati-
onskomitees, gestern aufAnfrage sag-
te. Zwar werde der diesjährigeAnlass
gleich wie derjenige von vor zwei Jah-
ren bewusst «in einem überschauba-
ren Rahmen gehalten», doch die An-
ziehungskraft des Namens FatTire sei
nach wie vor hilfreich. «Der einstige
Geist soll wieder aufleben», so Hug.

Die Veranstalter erwarten für den
heutigen Samstag und morgen Sonn-
tag schönes Sommerwetter und ent-
sprechend viel Publikum. «Allein

heute rechnen wir mit über 1000 Be-
sucherinnen und Besuchern», sagte
Hug.Am diesjährigen Fat Tire spielen
unter anderen die englische Kult-
BandT-Rex, Black/Rosie – die weibli-
che Antwort auf die Heavy-Metal-
Kult-BandAC/DC – und der Italiener
Pino Scotto, ebenfalls ein Vertreter
der Heavy-Metal-Stilrichtung. Aus
Schweizer Sicht interessiert unter an-
derem der Auftritt der Rock-Band
Champions, die das Publikum auf der
Alp Plaun auf eine abenteuerliche
Zeitreise durch die Rockgeschichte

mitnimmt.Total rechnet Hug mit rund
2500 Besuchern.

Bewährte Aufgabenteilung
Zuversichtlich gibt sich Hug auch, was
den Ablauf der Veranstaltung angeht.
«Die Aufgabenverteilung ist praktisch
identisch wie bei früheren Festivals.»
Der Motorradclub Vorderrheintal
wickle die organisierten Konvois auf
der Strasse ab, der Securitas-Dienst
regle den Verkehr, die Weisse Arena
Bergbahnen AG sei als Support- und
Dienstleistungspartner für Infrastruk-

tur und Technik zuständig und die
Weisse-Arena-Gastro zeichne für die
Verpflegung verantwortlich. Laut
gestrigen Medienberichten aus dem
Raum Zürich hat auch der umstritte-
ne Motorrad- und Rockerclub Hells
Angels einen Auftrag in Laax. «Die
HellsAngels haben hier einen klar de-
finierten Job, sie sind wie früher für
die Sicherheit auf dem Festgelände zu-
ständig», bestätigte Hug. Das habe im-
mer bestens geklappt, sodass es kei-
nen Grund gegeben habe, die Hells
Angels nicht mehr zu berücksichtigen.

Revival auf der Alp Plaun: Noch bis morgen feiern Biker und Rock-Musik-Fans in Laax die redimensionierte Wiederauflage
des Festivals Fat Tire. Bild Jakob Menolfi

Das Thusner Dorfleben soll besser werden
Wie kannThusis attraktiver
werden, die Jugendarbeit oder
die Integration von Ausländern
optimieren? Die Antwort da-
rauf erhofft sich Gemeinderat
Günther Engler aus dem Pro-
jekt «ErlebnisweltThusis».

Von Jano Felice Pajarola

Thusis. – Jugenddelikte sind in Thusis
auch nach der Verurteilung des letz-
ten Haupttäters der Bande von 2008
(Ausgabe vom 14. Juli) einThema. Ein
Entreissdiebstahl an einer 90-jährigen
Frau, letzteWoche von zwei einheimi-
schen Jugendlichen begangen, konnte
inzwischen bereits aufgeklärt werden
(siehe Meldung Seite 3); mehrere Fäl-
le von Sachbeschädigung haben sich
zudem jüngst im Gebiet des Thusner

Fussballplatzes abgespielt – Probleme
gibt es immer wieder, wenn auch in
geringeremAusmass als noch vor zwei
Jahren.

Würde ein aktiveres Dorfleben mit
attraktiverenAngeboten für Jugendli-
che etwas Abhilfe schaffen können?
Gemeinderat Günther Engler, seitAn-
fang Jahr Kultur- und Sozialvorsteher
von Thusis, könnte sich das durchaus
vorstellen. EineVerbesserung von Ju-
gendarbeit und Integration gehören
denn auch zu den Zielen einer Akti-
on, die er ins Leben gerufen hat: das
Projekt «Erlebniswelt Thusis».

Es mangelt an Koordination
«Wir haben sehr guteVereine, Kultur-
schaffende und Sportler inThusis und
Umgebung», betont Engler. «Aber es
gibt nur wenig koordinierte Zusam-
menarbeit unter diesen Akteuren, al-

le haben die gleichen Probleme – Fi-
nanzen, fehlender Nachwuchs –, und
nicht einmal eine gemeinsame Agen-
da existiert.» Gleichzeitig seien die fi-
nanziellen Mittel der Gemeinde be-
schränkt, die öffentliche Hand müsse
auf dieAusgabenbremse treten. Einen
Ausweg sieht Engler aber: «Gegensei-
tige Hilfe. Die Vereine müssen mer-
ken, was sie für sich und das Dorf auf
die Beine stellen können.»

Eine Startsitzung mit verschiedens-
tenAkteuren hat schon stattgefunden,
Interessengemeinschaften sind gebil-
det: in den Bereichen Sport, Jugend,
Kunst/Kultur, Musik und Integration.
Gegenwärtig läuft – bis Mitte Septem-
ber – eine Situationsanalyse; die Ver-
eine sollen kund tun, was für Proble-
me und Bedürfnisse sie haben, damit
Studenten der Churer Hochschule für
Wirtschaft und Technik anschliessend

das Konzept zur «Erlebniswelt» nach-
bessern können. Im Rathaus ist auch
bereits eine Koordinationsstelle ein-
gerichtet (info@thusis.ch).

2011 ein «Fest der Kulturen»?
Ein konkretes Vorhaben für 2011 hat
Engler ebenfalls schon in petto:Verei-
ne, Kulturschaffende und Jugendliche
könnten gemeinsam ein integratives
«Fest der Kulturen» für die Bevölke-
rung vonThusis auf die Beine stellen,
vielleicht alsVolksfest zur Synode der
Reformierten Bündner Landeskirche,
die nächsten Juni inThusis geplant ist.
«Später könnte das Kulturenfest alle
zwei Jahre alternierend zum Dorffest
stattfinden», sagt Engler.Vorerst hofft
er aber vor allem, dass sein Koordina-
tionsprojekt «Erlebniswelt» erfolgrei-
cher wird als zwei gescheiterte ähnli-
cheVersuche in früheren Jahren.

KORRIGENDA

Erst heute, nicht schon gestern. Im
Artikel «Davoser ‘Musikantenstadl’
läuft erneut im Fernsehen» (Ausgabe
von gestern) ist der Sendetermin ver-
wechselt worden. Statt wie angekün-
digt gestern, ist die Aufzeichnung der
Show aus Davos heute Abend um
20.15 Uhr im deutschen Fernsehsen-
derARD zu sehen. Die Redaktion bit-
te um Entschuldigung und um Kennt-
nisnahme. (so)

Parc Ela vergibt
Preis an Origen
Tiefencastel. – DerVerein Parc Ela hat
zum ersten Mal einen Förderpreis
für natur- und kulturnahe Angebo-
te vergeben. Die Preissumme von
30 000 Franken teilen sich das Origen
Festival «Cultural» für die Freilicht-
aufführung Makeda, das Bergüner
Holzunternehmen Florinett für die
Realisierung des Holzweges Bergün
und der Verein Wasserweg Albula.
Laut Medienmitteilung soll mit dieser
«Eigeninitiative unterstützt werden»,
welche neueAngebote im Parc Ela he-
vorbringt. (so)

Casper Nicca verlässt
die regioViamala
Thusis. – Casper Nicca, Geschäftslei-
ter und Regionalentwickler der regio-
Viamala, verlässt diese per Ende Ok-
tober, wie es in einer Mitteilung des
Verbands heisst. Er beendet damit ei-
ne dreijährigeTätigkeit auf der regio-
Viamala-Geschäftsstelle und kehrt in
den Journalismus zurück:Ab Novem-
ber übernimmt er eine neue Heraus-
forderung bei «Telesguard» von Tele-
visiun Rumantscha.

Nicca hat während der vergangenen
Jahre neben der Führung und Beglei-
tung regionaler Projekte unter ande-
rem die viamalaTalk-Gesprächsrun-
den entwickelt und das viamalaBlog
eingeführt. SeinAbgang komme zu ei-
nem Zeitpunkt, an dem die Umset-
zung der Neuen Regionalpolitik die
Strukturen desVerbands in Bewegung
gebracht habe, schreibt die regioVia-
mala. Es werde nun Aufgabe des Vor-
stands sein, diese Strukturen zu klä-
ren und mit den Gemeinden eine trag-
fähige Lösung zu finden. (jfp)

Bündner Fotograf auf
den Spuren der Bären
Chur. – Der Bündner Mattias Nutt hat
kürzlich das Fotobuch «Die Berner
Jungbären» über die Bären Urs und
Berna des Berner Bärenparks veröf-
fentlicht. Laut Mitteilung umfasst das
Fotobuch rund 80Aufnahmen derTie-
re. Die Bilder dokumentieren unter
anderem die ersten zögerlichen
Schritte der beiden und ihre ersten
Entdeckungen im neuen Park. Das Fo-
tobuch ist Nutts Erstwerk. Der Berner
Bärenpark wird durch den Verkauf
der Bücher finanziell unterstützt. (so)

Mattias Nutt: «Die Berner Jungbären», 40
Seiten, 26 Franken. Das Buch ist erhältlich
unter info@mattiasnutt.ch, zudem wird es im
Bahnhof Bern und im Shop des Bärenparks
verkauft.


